
Calrvev enblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 56- Mittwoch 3 . Nov. 1652.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Den 1. Nov . 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

E m b e r g .'
(Liegenschafts -Verkauf ) .

In Folge Beschlusses bei derSckul-
denLiquidation des Johannes Maisen-
bachcr , Webers und seiner Ehefrau
wird aus deren Gantmasse die Liegen¬
schaft , bestehend in

Vir an einer zweistöckigen Behau¬
sung nebst Holzgercchtigkeit,

an einer Scheuer,
3 Mrg . 7 ' / - N . Aker,
3 Lrt . 14 Rth . Garten,
Vr Mrg . Wiese und
V« Mrg . 11,3 Rth . Wald

am
Freitag den 3 . Dez.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem RathhauS zu Emberg zum
zweitenmal in Aufstreich gebracht.

Den 28 . Okt . 1852.
K . Amtsnotariat Teinach.

C . F . Kerker.

Calw.
(Bekanntmachung , das Wandern der!
HandwerksGcseUcn in die Schweiz

betreffend ) .
Die K . preußische Regierung hat

daS Wandern ihrer Angehörigen in
die Schwciz verböten und zugleich ver¬
fügt , daß ide » Angehörigen anderer
Staaten , welche sich nach dem 1. Ja¬
nuar 1853 in der Schweiz aufgehal¬
ten habe », daS Wandern in den preu¬
ßischen Staaten nicht zu gestatten sei.

Die OrtSvorstchcr wollen dafür
Sorge tragen , daß die in der Schweiz
befindlichen GcwerbeGchilfen durch ih¬
re Angehörigen von dieser Maaßrcgel
in Kenntniß gefezt werden.

Calw.
(Aufforderung zu den Vorbereitungen

für die Nekrutirung von 1853 ) .
Unter Hinweisung auf Art . 24- des

RekrutirungögcsezeS und die 88 8 bis
27 der VollziehungsJnstruktion vom
30 . Dez . 1843 (vergl . auch Gcsez
vom 30 . März 1849 ) werden die
Onsbehörden dieses Bezirks zu An¬
fertigung der Rekrutirungslisten in
Doppelschrift mit dem 1 . Dez . d . 3 -,
öffentlicher Auflegung derselben und
öffentlichen Anschlags eines Namens-
Verzeichnisses in der Mitte desselben
Monats , und endlich zur Einsendung
eines Eremplarö der Liste bis 2 . Ja¬
nuar 1853 mit Anschluß einer Urkun¬
de über Beobachtung der dicßfallsigen
Vorschriften <8 8 und 25 der Instruk¬
tion ) aufgefordcrt.

Der Bedarf an Listen wird mit dem
Amtsboten ausgescndet werden . Die
Aufzeichnung der Pflichtigen und die
hierauf sich beziehenden Vorschriften
sind in den Gemeinden öffentlich be¬
kannt zu machen.

Den 1. Nov . 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

T e i n a ch.
(Liegenscha ft ö-Verkauf ) .

Die zu .den nachstehenden Gantmas-
scn gehörige Liegenschaft kommt am

Freitag Len 3 . Dez.
Morgens 8 Uhr

auf dem RathhauS dahier in öffentli¬
chen Aufstreich:
. 1) aus der Gantmasse der ledigen

Barbara Dittus

eine zweistöckige Behausung am
Zavelsteiner Weg,

2 ) auS der Gantmasse des weild.
Christof Kübler,

eine einstöckige Behausung mit
Stall und Holzhütte am
Mühlbach und 6 Rth . Gar¬
ten dabei,

V- Vrtl . 27 Rth . Baufeld im
Teucb.

Den 28 . Okt . 1852.
Schuldheißenamt.
C . F . Kerker.

Röthenbach.
Es hat sich bei Daniel Kalmbach

ein Dachshund von schwarzgrauer Far¬
be mit braunen Pfoten von mittlerer
Größe eingestellt . Der rechtmäßige
Eigenthümer kann denselben gegen Ko-
stcnErsaz innerhalb 15 Tagen abho¬
len ; nach Verfluß dieser Frist bleibt
er dem Kalmbach zur Verfügung über¬
lassen.

Schuldheißenamt.

R ö t h e n d a ch.
(Gläubigcraufruf ) .

Alle diejenigen , welche an Daniel
Kalmbach , Schneider dahier / und des¬
sen verstorbene Ehefrau , Elisabeth»
geb . Wurster , irgend eine Forderung
zu machen haben , werden anfgefvrdert,
solche

bis 16 . Nov.
bei dem K . Amtsnotariat Teinach an-
zumeldcn und zu erweisen , widrigen¬
falls das in einem Liegenschastscrlöjr
bestehende Vermögen den bis jezt .be¬
kannten Gläubigern , welche sämmtlich
bevorzugt sind , zugewiesen wird . Die
Befriedigung hört übrigens schon bei'
den Pfandgläubigcrn auf.
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Den 23 . Okt . 1852.
K . Amtnotariat.
E . F . Kerlcr.

Oberhaugstätt.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Im Wege der Hilfsvollstreckung
werden dem Johannes Baier , Zim-
mermann dahier , am

25 . Nov.
Morgens 9 Uhr

auf hiesigem R 'athhause verkauft:
Gebäude

Eine zweistöckige Behausung sammt
Scheuer unter einem Dach unten
im Dorf an der Straße , An»
schlag 350 fl.

Wiesen
de » 8 . Theil an 1 Mrg . 3 Vrtl.

3 Rth . im Ziegeldach , Anschlag
66 fl.

Aeker
den L. Theil an 1 Mrg . 2V - Vrt.

im Herdweg , Anschlag L0 fi.
die Hälfte an 2 Vrt . 9 Rth . oder

Vs Mrg . 3,5 Rth . im Schleif¬
berg , Anschlag 50 fl.

V - Vrt . 10 Rth . Aker in der Hal¬
de , Anschlag 30 fl.

den 3 . Theil an 3 Mrg . Aker auf
der Halde , Anschlag 30 fl.

Zusammen 566 fl.
Die weitern Bedingungen werden

am Verkaufstage bekannt gemacht
werden . Auswärtige hier unbekannte
Kaufsliehaber werden aber mit Prä¬
dikats - und VermögensZeugnissen ver¬
sehen hiezu höflich cingeladcn.

Den 26 . Okt . 1852.
Für den Gemeinderath.

Schuldhciß Roller.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Das seither bei uns eingesührte
Dorgshstem war für uns die Ursache
so vieler Verluste und Widerwärtig¬
keiten , daß wir dasselbe nickt mchn
länger beibehaltcn können.

Diejenigen unserer Kunden , welche
ihre Rechnungen mir Ablauf des Jah¬
res zu berichtigen pflegen , werden wir
wie bisher so sorgfältig und schnell
«IS möglich zu bedienen unS bestreben,

aber länger als ein Jahr anzuborgen,
sind wir nicht im Stande , und werden
daher für jedes weitere Jahr die lan¬
desüblichen 5 °/o Zinse ( 3 kr. vom
Gulden ) hinzurechnen , und strenge
einfordern.

Allen Denjenigen , welche wir als
schlechte Zahler kennen , werden wir in
Zukunft blos dann Medikamente an¬
borgen , wenn dieselben eine Erklärung
ihres Schuldheißenamtes bcibringen,
baß von dieser Stelle für die Be¬
zahlung eingestanden werbe , es ge¬
nügt auch , wenn die Rezepte blos
von dieser Stelle unterschrieben sind.
Dienstboten , Handwerksgesellen , wie
alle Personen , welche keinen festen
Wohnsiz haben , müssen ein Zcugniß
ihrer Dienstherrschaft beibringen , daß
diese für diiVBczahlung Sorge tragen.

Wir fühlen uns verpflichtet , dieß
hiemit öffentlich bekannt zu machen,
und bitten die betreffenden Sckuldhei-
ßenämier , dieß ihren Angehörigen mit-
zutheilen , damit Niemand , im Falle
ihm durch die strenge Einhaltung die¬
ser Bestimmungen von unserer Seite,
Unannehmlichkeiten erwachsen würden,
sich mit Uukeuntniß entschuldigen kann.

Den 8 . Okt . 1852.
Apotheker Epting.
Apotheker Federhaff.

A l t h e n g st ä t t . -!l-
(HockzeitEinladun »g) . -I!--

Morgenven Donnerstag den -II-
L. Nov . feiern wir unsere Hock - -II-
zeit im Wirthshaus zum Ab - -Il¬
ler dahier . Alle unsere wer - -!l-
then Freunde und Bekannte la - -!l-
den wir auf das Herzlichste da - -!«-
zu ein . -Il-

Karl La ndskron, -II-
Wundarzt . -II-

Pauline Schweikhart . -8-

^ ^ ^ ^

Nippenburg
bei Schwieberdingen.

Auf hiesigem Hofgut sind , einige
Millionen schöne Rauhkarten um bil¬
ligen Preis zu habe ».

OekonomicVerwaltuiig.
Ramm ..

«HAGAGGAOOGGOOGG
O G
G Calw.  G
<A Heute den 3 . Nov . Abends G
G halte ich ein GansEssen , bei A
G welchem nach der Karte ge-
O speist werden kann , wozu ich G
G alle meine Freunde und Be - O
G kannte höflichst cinlade , mit der G
K Bemerkung , daß noch gutes G>
G Lagerbier zu treffen ist. A
A Thudium . G

GOAOGGAGOOOGGGG

Stuttgart.
Wir sind in der angenehmen Lage,

mit diesem das Erscheinen der
zweiten Auflage

des
Süskindfchen Volkskalen¬

ders auf 1833.
— 7 Bogen L° mit Holzschnitten—

anzeigen zu können . Derselbe kann so¬
wohl durch die Buchbinder des Lan¬
des als auch im Wege des Buchhan¬
dels bezogen werden und zwar in Um¬
schlag geheftet zu

6 Kreuzer das Eremplar.
Bestellungen in Partiecn nehmen

die Herren Buchbinder Ehr . Rn eff
und Ehr . Helfferick,  so wie die
Unterzeichnete entgegen , und gewäh¬
ren den Herren Wicderverkäusern an¬
gemessenen Rabatt.

L. Kienzler ' schc  Buchdruckern.

Calw.

Es sind einige Weinfässer zu ver¬
kaufen von L Jmi bis 3 Eimer.

Friz Giebenrath.

Calw.
(Hausverkauf .)

Ich bin gesonnen , meinen Hausan-
theil im Kronengäßle aus freier Hand
zu verkaufen . Kaufslustige können es
täglich bei mir Ansehen und einen
Kauf mit mir absckließcn.

Heinrich Widmann
Schuhmachermeister.

N c u b u l a ck.
Ein gut erhaltener , deutscher , eiser¬

ner Ofen , ohne Arifsaz , im Gewickt
von 330 Pfund ist im hiesigen Schul¬
hause zum Verkauf auögcsezt , und , eS
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werden die Leser dieses Blattes um
weitere Verbreitung dieser Anzeige
freundlich gebeten.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau
genbrezeln zu haben bei

Beck Storr.

Calw-
Am

Freitag den 5 . Nov.
Nachmittags 1 Uhr

wird bei Unterzeichnetem eine Auktion
gegen baare Bezahlung abgchalten,
und kommt vor:  Bettgewand , Lein¬
wand , Manns - und Fraucnkleider.

Johannes Heugle.

ß>

Calw.
Unterricht für Handwerker.

Der Unterzeichnete wurde vom Vor¬
stände des GewcrbeVercins , Herrn
Feckt , hieher berufen , um seinen ge¬
werblichen Unterricht auch hier zu ver¬
breiten . ES haben sich bis jczt 20
Meister , 20 Gesellen und etwa 30
Lehrlinge zum Unterricht gemeldet.
Diejenigen , welche dem Unterricht
noch anzuwohnen wünschen , werden
gebeten , sich in den nächsten Tagen
bei Unterzeichnetem anzumelden , mit
dem Beifügen , daß die K . Ccntral-
strlle für Gewerbe und Handel einen
Beitrag an Geld für unbemitte'
te Handwerker  giebt ; auS diesem
Grunde ermahnt der Unterzeichnete
Eltern , Pfleger und Meister ihre Ge¬
sellen und Lehrlinge zur Theilnahme
aufznmuntcrn , insbesondere aber sic
vom Besuch des Unterrichts nickt ab-
zuhalten , damit immer zur fcstgesczten
Stunde begonnen werden kann.

Th . Beger,
Lehrer für Handwerker,

wolmhast im Dockscken Hause
in der Nonnengasse.

Calw.
Neue Häringe.

Der Unterzeichnete empfiehlt zu ge¬
neigter Abnahme:

ganz neue holländische Vollhärin
ge , das Stück n 5 und 6 kr.

Karl Dreiß.
Calw

Stachelbcersezlingc hat zu verkau¬
fen

B . Thudium.
Calw.

Die hiesige Stadtgemeinde kauft
ca . 100 Sri . gute , zur Saat geeig¬
nete Eicheln auf . Die etwaigen Lie¬
feranten wollen sich wenden an

Wilhelm Din gier
Waldmeister.

Calw.
Ich empfehle mich als Kranken

und Kindbettwärterin.
Philippine Aberle,

zu erfragen bei Tuchmacher Buck
im Kronprinzen.

GGGGGGOGGGGGOlKO

Calw.
Beim Beginn des Unterrichts für

Gewerbetreibende erlaube mir meine
Schreibmaterialien und Geschäftsbü¬
cher in gefällige Erinnerung zu brin¬
gen.

Heinrich  Dierlamm
Buchbinder.

Hirsau . G
Am nächsten Freitag ist bei G

mir ein Taubcncsscu , bei wel - G
chem nach der Karte gespeist G
werden kann . Anfang 3 Uhr.
Höflickst ladet dazu ein

Nothsuß  z . Waldhorn.

GOGGGGGGGGGOGGO

Wcifebilder
Allein auf der Welt.
Erzählung des alten Portier.

(Fortsezung ) .
In diesen Privatlehrstunden dagegen

lernte Herr Schnipsel etwas kennen,
was ihm noch von viel wenigerem Nu
zen war , wie ihr das Latein und das
Zollwescn — die Liebe nämlich , und
als er darauf an einem schönen Mor
gen bemerkte , er fühle für seine Schwe¬
ster Rosine mehr wie brüderliche Zunei
gung , so machte er einen vcrzweiflungs
vollen Spaziergang und hielt sich für
ein entsezliches Ungeheuer . Auch be¬
kämpfte er kräftigst und mit bestem
Erfolg diese Liebe , was ihm um so
leichter war , da Rosine nicht im Ge¬
ringsten etwas davon zu verstehen
schien. Aber er bewachte jczt das

Mädchen wie seinen Augapfel , er hüte¬
te ihre Blicke , ja wo möglich ihre
Gedanken , wie der Greif die verzauber¬
ten Schäze . Er träumte von einem
immerwährenden Zusammenleben , von
einem freundlichen Wandel durch das
Diesseits und von einem endlich geläu¬
terten Wiedersehen in dem Jenseits.
Wenn dagegen entfernte Verwandte
von der Zukunft seiner Stiefschwester
sprachen , von einer guten Heirath,
die man für sie suchen müsse, so pflich¬
tete er dieser Ansicht seufzend bei und
war edelmüthig genug , sein ganzes
Ererbtes und Erspartes für einen sol¬
chen Fall zu einer Mitgift RosinenS
zu bestimmen.

Da kam das Schicksal in Gestalt
eines jungen Handlungs - Beflissenen,
welcher Nosinen zuerst auf der Straße,
dann bei einer Verwandte » , dann oft
zufällig in der Kirche , später nicht
mehr zufällig in der Kirche , kurz an
vielen Orten sah , ohne daß der gute
Schnipsel die geringste Ahnung davon
hatte . Als er einige Zeit darauf durch
einen guten Freund von dieser Ange¬
legenheit unterrichtet wurde , gerieth er
zum ersten Mal in seinem Leben in
einen unbändigen Zorn , verbot dieses
Verhältniß auf das Bestimmteste und
schloß seine Schwester in ihrem Zimmer
ein, um dasselbe mit einem Male ub-
zubrecken . Doch war dieß nickt so
leicht wieder zu lösen und die beiden
Liebenden leider durch obwaltende Um¬
stände fest an einander gekettet.

Der Zoll -Assistent wurde von einer
alten Tante hievon . unterrichtet mit dem
Bemerken , daß man Alles anwendcn
müsse , um eine Heirath zwischen den
beiden jungen Leute » zu Stande zu
bringen . Die alte Tante meinte , das
Geld des Herrn Schnipsel sei däS be¬
ste Mittel zu diesem Zweck , dieser
aber mit gebrochenem Herzen dachte
anders , verschaffte sich irgendwo eine
alte rostige Pistole , lud sie mit über¬
flüssigem Pulver und Blei , und machte
so bewaffnet dem jungen Kaufmann
einen freundschaftlichen Besuch . Er
schwur dabei den gräßlichsten Eid , ihn.
— sei cS heute oder morgen — todt-
zuschießcn , im Fall er nicht gesonnen
sei , seine Stiefschwester augenblicklich
zu heirathcn , und der unglückliche Lieb¬
haber fand sich durch diese Gründe und
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auch , weil er das Mädchen wirklich
liebte , bewogen , in die Verbindung zu
willigen . Die Hocbzeit ging vor sich,
von der alten Tante besorgt ; der Zoll-
Assistent aber weder in die Kirche, noch
sagte er seiner heißgeliebten Stiefschwe¬
ster ein Wort zum Abschied ; unter
Thränen verließ sie seine Wohnung
und er blieb allein zurück, ganz allein.

Lange spielte er an dem Abend mit
der alten rostigen Pistole , dock legte
er sie nach langem Kampfe still bei
Seite , packte seine sStaatspapicre und
das Portrait Rosinens in jenes Käst¬
chen , und begann von jenem Augen¬
blick das Menschengeschlecht im Allge¬
meinen auf 's Nachdrücklichste zu hassen.

So vergingen einige Jahre . Um¬
sonst gab sich die alte Tante , bevor
sie starb , alle Mühe , eine Aussöhnung
zwischen den beiden zu Stande zu brin¬
gen , umsonst versuchte Rosine dasselbe:
Herr Schnipsel war unbeugsam und
behauptete , er habe auf der ganzen
weiten Welt keinen Bekannten und
Verwandten als sich selbst.

Dem jungen Paar ging es unter^
dessen nicht nach Wunsch , ihre Ehe
wurde freilich mit zwei Kindern beglückt,
aber sonst mit wenig Erfreulichem.
Das Einkommen des Mannes war zu

Bureau auf dem Hauptzollamte hatte
er verlassen , und um Versezung nach
seiner halbdunklen Kassematte gcbeien,
einem hockst unangenehmen Aufenthalt,
den die Angestellten als eine Art Fege¬
feuer betrachteten , durch das sie hin¬
durch mußten , um zu etwas Besserem
zu gelangen.

Da kam einmal wieder im Laufe
des Jahrs jener Abend heran , dem
tausend Herzen mit Freuden entgegen¬
setzen, jener Abend voll Lust und Ver¬
gnügen , voll Tannengeruch und Lich-
terglanz — der Weihnachtsabend , ei¬
ner der traurigsten für Herrn Schnip¬
sel , denn wenn er an diesem Abend
durch die Straßen nach Hause schlich,
so sah er überall die Fenster beleuch¬
tet , hörte jubilircnde Kinderstimmcn
und wußte , daß sich jezt auch der
Aermste auf 'S Herzlichste freute . An
solchen Abenden arbeitete er länger,
wie gewöhnlich ' in seiner Kassematte
und suchte die finstersten und entlegen - !
sten Gassen auf , um zu seinem Hause
zu gelangen . Aber auch hier bei den
Wohnungen der Armuth schimmerte
ihm durch niedrige Fenster das heilige
Christfest entgegen . — Ach , wie war
auch er früher an solchen Abenden
glücklich gewesen , wie hatte er ihre

Hern sich gemeldet hatte , erfolgt und
wird also binnen Kurzem auch dieses
Institut ins Leben treten . '

Frucht rc. Preise
in Calw am 30 . Okt . 1852.

pr . Scheffel
fl . kr. fl . kr. fl . kr.
14 30 13 48 12 18

6 36 5 31 4 30
4 15 3 58 3 24

pr. Simri
fl . kr. fl. kr.
1 36 1 28
1 6 1 4
1 44 1 32

- ——

gering , um seine Familie anständig zu !Wünsche "belauscht , die kleinsten An-
crnähren , er verfiel zuerst in Schulden, ŝpiclungen erfaßt , um eine Gabe zu
" ' ' - „ nkKnU .'n . die jUr Kreude mache!finden , die ihr Freude mache!

(Fortsezung folgt ) .

Kernen
Dinkel
Haber

Roggen
Gerste
Bohnen
Wicken
Linsen
Erbsen

Ausgestellt waren
neu , 20 Schffl . Dinkel, - — Schffl.
Haber . Eingeführt wurden 174 Schffl.
Kernen , 80 Schffl . Dinkel , 145
Schffl . Haber . Ausgestellt blieben 16
Sckffl . Kernen , 10 Schffl . Dinkel,
16 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel . Haber.

Schffl. fl. kr. Schffl. fl. kr. Schffl. fl. kr.

18 Schffl . Kcr-

dann in eine schwere Krankheit , und
als er in Folge derselben starb , besaß
die Frau mit ihren beiden Kindern nur
das , was sie auf dem Leibe trug.

Das war eine freudige Nachricht WO . Stuttgart,  30 . Oktober,

für das verhärtete Gcwüth des Zoll - Heute sind cS 36 Jahre seit König

Assistenten , an diesem Tage hörte man Friedrich von Wirtcmberg das Zeitliche

ihn seit längerer Zeit zum Erstenmal gesegnet und König Wilhelm die Zü-
wieder ein lustiges Lied pfeifen . Ro - gel der Regierung seines Landes er-

sine aber nahm sich zusammen , arbei - griffen hats ; ergriffen unter schwierigen

tete Tag und Nacht , und unterhielt Umständen , nach kaum beendigten Krie-

sich und ihre Kinder durch hartes Schaf , gen unter Thcurung und Hungersnoth,

fcn , wenn auch armselig , doch ehrlich , durch die er uns glücklich hindurch-

Häufig machte sie Versuche zu einer führte und uns unter wechselvollen !!
Aussöhnung mit Herrn Scknipfel , aber und schweren Verhältnissen bls zu' die- '

nicht in der Absicht , - um etwas von sein Tage der Segnungen viele durch !',

ihm zu verlangen , sondern nur , mm seine weise und wohlwollende Regic -sRindfleisch 8 kr. , Kuhfleisck 5.

in. ,E,n trostlosen und Menschen- rung zu Theil werden ließ . Möge er Kalbfleisch 7 kr. , Hammelfle sch 7 -

scheuen Wesen zu entremen . Er war uoch lange seinem Land und Volk er- Schweinefleisch unabaerone » tike . ?

ordentlich zum Stadtgespräch gewor - halten bleiben ! iqewoen 10 kr ^ ^ " kr.,-. « .) -

den . Doch dauerte auch das nickt ! - 31 Okt . Wi . wir hören , sind" ^Stadtschuldheißenamt . Schuld t

lange , man vergaß , km endlich , wieaiun die Ernemiumigen zu der neu - -- — - — a >u ! dr.

man .McL , vergißt , und das war ihm bildenden Steuerwache,  für welche »> - k»edaft««rr Gustav Rtv -tviu - .

sehr lieb . Sein früheres freundliches « ,w sehr ' bideutcude Zahl von Bewer -i^ E B . ch-

17 14 30 2 6 36 20 4 15
10 14 24 10 6 — 10 4 12
10 14 18 10 5 54 20 4 6
20 14 15 6 5 48 30 4 —

10 14 12 10 5 36 20 3 54
6 14 — 20 5 30 10 3 48

13 54 10 5 24 6 3 36
8 13 45 20 5 — 7 3 30

20 13 42 2 4 30 6 3 24
10 13 36

6 13 30
10 13 24
16 13 20
15 13 —

3 12 18
Brodtare 4 Pfund Kerncnbrcd 13 kr.
dto. schwarzes Brod 11 kr. 1 Kren-
-erweck muß wägen 6 '/ -Loth . ; Ä-
tarc 1 Pfund Ochsens "sch lr.
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